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Wichtige neue Entscheidung 
 
Presserecht: Auskunftsanspruch der Presse auf gemeindegenaue Gesamtzahl der 
COVID-19-Infektionen 
 
Art. 4, Art. 11 BayPrG, Art. 1 Abs. 1, Art. 2 Abs. 1, Art. 5 Abs. 1 Satz 2 GG, Art. 100, 
Art. 101 BV 
 
Presserechtlicher Auskunftsanspruch 
Selbstbestimmungsrecht der Presse 
Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung 
Personenbezogene Daten (hier verneint) 
Datenschutzrechtliche Anforderungen 
 
Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Beschluss vom 19.08.2020, Az. 7 CE 20.1822 
 
 
 

 

Orientierungssatz der LAB: 

Die Presse hat nach Art. 4 Bayerisches Pressegesetz (BayPrG) gegenüber einem 

Landratsamt einen Anspruch auf Auskunft über die Gesamtzahl der seit Beginn der 

SARS-CoV2-Pandemie dokumentierten Infektionszahlen aufgeschlüsselt nach den 

einzelnen Gemeinden eines Landkreises. 

  



- 2 - 
 

 

Hinweise: 

1. Der Antragsteller, ein freier Redakteur einer Tageszeitung, begehrte von einem 

Landratsamt Auskunft darüber, wie viele bestätigte COVID-19-Fälle (coronavirus 

desease 2019) es in dem betreffenden Landkreis aufgeschlüsselt nach den ein-

zelnen Gemeinden des Landkreises (bisher) gibt. Nicht Streitgegenstand waren 

die gemeindegenauen tagesaktuellen Infektionszahlen. 

 

Das Landratsamt verweigerte die begehrte Auskunft mit folgender Begründung: 

Insbesondere die örtlichen Gegebenheiten, die Kleingliedrigkeit des Landkreises 

mit seinen 38 kreisangehörigen Gemeinden sowie die geringen Einwohnerzahlen 

und die dörflichen Strukturen vieler der Gemeinden führten dazu, dass durch die 

Information der Gemeindeangabe ein wesentlicher Anknüpfungspunkt gegeben 

sei, wodurch eine Identifizierung betroffener bzw. erkrankter Personen drohe. Die 

an die Identifizierung betroffener Personen anknüpfende starke Stigmatisierung 

und Ausgrenzung dieser Personen lasse sich anhand tatsächlicher Begeben- 

heiten im Landkreis belegen, welche gezeigt hätten, wie wichtig der Schutz der 

Persönlichkeitsrechte der mit dem Corona-Virus infizierten Personen sei.  

 

Das Verwaltungsgericht (VG) Ansbach gab dem Eilantrag des Antragstellers statt. 

Die Beschwerde des Antragsgegners Freistaat Bayern wies der Bayerische Ver-

waltungsgerichtshof (BayVGH) mit vorliegendem Beschluss zurück. 

 

2. In diesem Beschluss stellt der BayVGH eingangs – entgegen der Ansicht des 

Erstgerichts – fest, dass die vom VG tenorierte Verpflichtung keine vorläufige Re-

gelung, sondern eine endgültige Vorwegnahme der Hauptsache darstellt (wird in 

Rn. 11 ausgeführt), die aber auch anhand der deswegen erhöhten Prüfungsanfor-

derungen (Rn. 12) gerechtfertigt ist (Rn. 13). Dabei hebt das Gericht in Überein-

stimmung mit der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts (Beschluss 

vom 08.09.2014, Az. 1 BvR 23/14, juris Rn. 29 f.) das Selbstbestimmungsrecht 

der Presse über das „Ob“ und „Wie“ der Berichterstattung hervor, das auch die 

Art und Weise ihrer hierauf gerichteten Informationsbeschaffungen grundrechtlich 

schütze. Unter das Selbstbestimmungsrecht in zeitlicher Hinsicht falle auch die 

Freiheit der Presse zu entscheiden, ob eine Berichterstattung zeitnah erfolgen 
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solle. 

 

Der vom Antragsteller beabsichtigten Berichterstattung misst der BayVGH aus-

reichenden Aktualitätsbezug zu. Seine Feststellung, dass es derzeit für einen 

ausreichenden Aktualitätsbezug nicht erforderlich sei, dass der Antragsteller  

(gemeindegenaue) tagesaktuelle Infektionszahlen kenne, verbindet das Gericht 

mit der deutlich geäußerten Skepsis, dass „schon fraglich“ sei, ob der Antragstel-

ler „dies vorliegend überhaupt beanspruchen könnte“ (Rn. 13). 

 

3. Anspruchsgrundlage für den geltend gemachten Auskunftsanspruch ist Art. 4 

BayPrG, nach dessen Abs. 2 Satz 2 die auskunftspflichtige Behörde die Auskunft 

nur verweigern darf, soweit auf Grund beamtenrechtlicher oder sonstiger gesetzli-

cher Vorschriften eine Verschwiegenheitspflicht besteht. Zu den Grenzen des 

presserechtlichen Auskunftsanspruchs gehörten – so der BayVGH (Rn. 15) – 

auch die durch die Auskunft berührten Grundrechte Dritter, z.B. das informatio-

nelle Selbstbestimmungsrecht als besondere Ausprägung des allgemeinen Per-

sönlichkeitsrechts (Art. 1 Abs. 1, Art. 2 Abs. 1 GG; Art. 100, Art. 101 BV). Dieses 

Grundrecht gewährleiste die Befugnis des Einzelnen, selbst zu entscheiden, 

wann und innerhalb welcher Grenzen persönliche Lebenssachverhalte, zu denen 

auch Gesundheitsdaten wie Infektionen mit COVID-19 gehören, offenbart würden 

– vom BayVGH in Rn. 16 als verfassungsrechtlich geschütztes Geheimhaltungs-

interesse der mit COVID-19 infizierten oder erkrankten Personen bezeichnet. 

 

4. Die an sich bei widerstreitenden Grundrechtspositionen im Rahmen des Art. 4 

Abs. 2 Satz 2 BayPrG erforderliche Abwägung (vgl. Rn. 16) sieht der BayVGH 

aufgrund der konkret begehrten Information nicht als eröffnet an, da in der be-

gehrten Auskunft über die kumulierte Gesamtzahl der seit Beginn der Pandemie 

mit COVID-19 infizierten oder erkrankten Personen bezogen auf das jeweilige 

Gebiet der 38 Landkreisgemeinden bereits kein Eingriff in den Schutzbereich des 

Grundrechts auf informelle Selbstbestimmung liege (Rn. 16, 26). 

 

a) Nach Auffassung der BayVGH handelt es sich bei den begehrten Informa- 

tionen nicht um personenbezogene Daten, da sie sich nicht auf eine identifi-

zierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen würden (Rn. 18). Ein 
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Personenbezug dieser Informationen sei weder aus dem gewünschten kon-

kreten Datensatz ersichtlich, noch könne er mithilfe ansonsten bekannter An-

gaben und damit mithilfe von sog. Zusatzwissen hergestellt werden. Nach der 

Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts (Urteil vom 27.11.2014, 

Az. 7 C 20/12, juris Rn. 41) sei jeweils im Einzelfall zu entscheiden, ob eine 

De-anonymisierung von Daten und damit eine nachträgliche individuelle Zu-

ordnung zu einer Person mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist. 

(Rn. 20).  

 

Zur Begründung stellt das Gericht wiederum auf die kumulierte Gesamtzahl 

der COVID-19-Infektionen in den einzelnen Landkreisgemeinden ab und be-

tont, dass eine weitere Unterscheidung z.B. nach der Zahl der genesenen, 

hospitalisierten oder verstorbenen Patientinnen und Patienten bzw. nach der 

Zahl der aktuell „aktiven“ Fälle oder nach Geschlecht oder Alter des Betroffe-

nen nicht abgefragt werde (Rn. 21). 

 

Den streitentscheidenden Gesichtspunkt formuliert das Gericht im nachfolgen-

den Satz (a.a.O.): 

 

„Gerade vor dem Hintergrund, dass der Berichtszeitraum der begehrten Aus-

kunft die Gesamtdauer der SARS Cov-2-Pandemie seit Januar 2020 umfasst 

und neben der gemeindegenauen Aufschlüsselung keine weiteren Differenzie-

rungen abgefragt werden, ist der Informationsgehalt der begehrten Auskunft 

so reduziert, dass er zu geringe Anknüpfungspunkte für weitere auf die Erlan-

gung von Zusatzwissen gerichtete Nachforschungen bietet, anhand deren ein 

Rückschluss auf eine bestimmte Person möglich wäre.“ 

 

Im Anschluss daran (a.a.O.) betont der Senat nochmals, dass aufgrund der 

gewünschten Auskunft gerade kein Rückschluss auf derzeit akut mit COVID-

19 infizierte bzw. erkrankte Personen möglich sei. 

 

b) Der BayVGH weist sodann darauf hin, dass, anders als der Antragsteller unter 

Hinweis auf den hier nicht anwendbaren Art. 11 BayPrG meine, bei Art. 4 

Abs. 2 Satz 2 BayPrG grundsätzlich datenschutzrechtliche Anforderungen zu 
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beachten bzw. datenschutzrechtliche Aspekte zu berücksichtigen sind. Auch 

in diesem Zusammenhang erachtet es das Gericht als ausschlaggebend, dass 

der Antragsteller gerade nicht Auskunft über (gemeindegenaue) tagesaktuelle 

Infektionszahlen, sondern lediglich über die kumulierte Gesamtzahl der bisher 

in den einzelnen Gemeinden dokumentierten Infektionen begehrt. Anhand die-

ser pauschalen und auf einen mehrmonatigen Zeitraum (seit Januar 2020) be-

zogenen Zahlen könne nicht – auch nicht in kleineren Gemeinden mit niedri-

gen Infektionszahlen – davon ausgegangen werden, dass ohne weitere An-

knüpfungstatsachen mit vertretbarem Aufwand ein Rückschluss auf bestimmte 

Personen hergestellt werden kann. Dabei verkenne der Senat nicht, dass eine 

Rekonstruktion von Personenbezügen in sehr kleinen Gemeinden grundsätz-

lich leichter erfolgen könne als in größeren. Vorliegend fehle es für eine derar-

tige Wahrscheinlichkeit allerdings an weiteren Datenkategorien (z.B. Zeitpunkt 

der Infektion, Zahl der genesenen, hospitalisierten und verstorbenen Patientin-

nen und Patienten, Zahl der „aktiven“ Fälle) oder sonstigen ortsbezogenen 

und konkreten Anhaltspunkten im Einzelfall, anhand deren mit vertretbarem 

(Recherche-)Aufwand eine Individualisierung hergestellt werden könnte 

(Rn. 23). 

 

c) Auch im Nachfolgenden weist der BayVGH darauf hin, dass eine Rekonstruk-

tion des Personenbezugs – ohne zusätzliche Kenntnis zumindest der jeweili-

gen Infektionszeitpunkte seit Januar 2020 – jedenfalls mit vertretbarem Auf-

wand nicht zu befürchten sei. Auch wenn der Antragsteller und ggf. die Öffent-

lichkeit durch die begehrte Auskunft Kenntnis über die räumliche Verteilung 

des Infektionsgeschehens im Landkreis erlange, ermögliche dies keinen Rück-

schluss darauf, wann die Infektionen dort vorgelegen haben, und damit keinen 

belastbaren Anhaltspunkt für weitere Nachforschungen und in der Folge die 

Rekonstruktion eines Personenbezugs (Rn. 24). 

 

5. Aus der Sicht der Landesanwaltschaft Bayern, die den Freistaat Bayern als An-

tragsgegner im Beschwerdeverfahren vertreten hat, ist zu dem vorliegenden Be-

schluss des BayVGH Folgendes anzumerken: 
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a) Die vom Antragsgegner angestrebte obergerichtliche und im Eilverfahren letzt-

instanzliche Klärung der konkret begehrten Auskunft wurde durch den vorlie-

genden Beschluss des BayVGH mit seiner ausführlichen und auf die einzel-

nen Argumente des Antragsgegners eingehenden Begründung herbeigeführt. 

Dies ist im Interesse der Rechtssicherheit vor dem Hintergrund der voraus-

sichtlich noch länger andauernden Corona-Pandemie zu begrüßen. 

 

b) Der Beschluss weist aber in seinen Ausführungen über das konkrete streit- 

gegenständliche Auskunftsbegehren des Antragstellers hinaus. Wie ein roter 

Faden zieht sich durch die gesamte Entscheidung die Auffassung des Ge-

richts, dass die Frage des Bestehens eines presserechtlichen Auskunftsan-

spruchs im Rahmen des Art. 4 Abs. 2 Satz 2 BayPrG in Abwägung mit dem 

allgemeinen Persönlichkeitsrecht bzw. dem Grundrecht auf informationelle 

Selbstbestimmung und dem daraus ableitbaren Geheimhaltungsinteresse der 

mit COVID-19 infizierten oder erkrankten Personen neu aufgeworfen wird, 

wenn es nicht mehr – wie hier – allein um die kumulierte Gesamtzahl der bis-

her in den einzelnen Gemeinden dokumentierten Infektionen geht, sondern 

• gemeindegenau eine weitere Unterscheidung z.B. nach der Zahl der gene-

senen, hospitalisierten oder verstorbenen Patientinnen und Patienten bzw. 

nach der Zahl der aktuell „aktiven“ Fälle oder nach Geschlecht oder Alter 

des Betroffenen abgefragt würde (vgl. Rn. 21, 23), 

• gemeindegenau Auskunft über tagesaktuelle Infektionszahlen begehrt 

würde (vgl. Rn. 13, 21, 23), oder 

• sonstige ortsbezogene und konkrete Anhaltspunkte im Einzelfall vorliegen 

würden, anhand deren mit vertretbarem (Recherche-)Aufwand eine Indivi-

dualisierung hergestellt werden könnte (vgl. Rn. 23). 

 

Eine Auskunft über die Namen von mit COVID-19 infizierten oder erkrankten 

Personen ist gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz 2 BayPrG zu verweigern, weil dies  

– verfassungsrechtlich – einen nicht zu rechtfertigenden Eingriff in das allge-

meine Persönlichkeitsrecht bzw. das Grundrecht auf informationelle Selbstbe-

stimmung und das hieraus ableitbare Geheimhaltungsinteresse der Betroffe-
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nen und – einfach-rechtlich – gegen das Verbot der Übermittlung und Weiter-

gabe derartiger Daten nach Art. 30 Abs. 1 Satz 3 Gesundheitsdienst- und Ver-

braucherschutzgesetz (GDVG) darstellen würde. 

 

c) Zu der hier nicht streitgegenständlichen Frage, ob und inwieweit das allge-

meine Auskunftsrecht des Art. 39 Abs. 1 Satz 1 Bayerisches Datenschutz- 

gesetz (BayDSG) einen Zugang zu gemeindegenauen statistischen Daten er-

öffnet vgl. die „Aktuelle Kurz-Information 31: Gemeindegenaue statistische  

Daten zu COVID-19-Erkrankungen“ (Stand: 01.07.2020) des Bayerischen  

Landesbeauftragten für den Datenschutz, abrufbar unter  

https://www.datenschutz-bayern.de/datenschutzreform2018/aki31.html 

 

  

 

Dr. Riedl 
Oberlandesanwalt 
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